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Müllers Wünsche an den Weihnachtsmann 
Sparen ist dem Verkehrsminister beim Straßenbau ein 
Fremdwort 
_________________________________________________ 
 
Die heute bekannt gemachte Liste mit Straßenbauprojekten, die für das Land Baden-

Württemberg vordringlich sind, stieß bei den Landtagsgrünen auf Widerspruch: „Müller hat 

sich den finanziellen Realitäten verweigert“, sagte der verkehrspolitische Sprecher der 

Grünen im Landtag Boris Palmer. 

Die Grünen kritisieren, dass Müller an keiner Stelle zu Einsparungen beim Straßenbau bereit 

sei, sondern nur den bequemen Weg wähle, mehr Geld zu fordern. „Andere Länder haben 

auch auf Projekte verzichtet, die sie früher für vordringlich hielten. Müller erklärt alle 

Uraltplanungen für indisponibel und fügt sogar noch neue Wünsche hinzu.“ 

Die Liste dokumentiere Anspruchsdenken pur. In keinem Fall habe das Land Bereitschaft 

signalisiert, großspurige Projekte abzuspecken um damit Spielraum für mehr Maßnahmen zu 

gewinnen. „Zwei oder drei statt immer nur vier Spuren, das überfordert die Vorstellungskraft 

der Landesregierung.“ 

Widersprüchlich sind laut Palmer die Finanzforderungen des Landes. Einerseits werde der 

geforderte Betrag auf 20 Jahre aufgeteilt, andererseits müsse dem Land bekannt sein, dass 

der Bundesverkehrswegeplan nur die nächsten 12 Jahre bis 2015 im vordringlichen Bedarf 



erfassen wird. Daher belaufe sich die jährliche Forderung an den Bund nicht auf 355 Mio. € 

wie das Land angebe, sondern auf 590 Mio. €. „Das Land will viermal mehr Geld vom Bund 

als Waigels Finanzplanung vorsah. Müller glaubt anscheinend wirklich an den 

Weihnachtsmann.“ 


